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A. 283 Laugtuschwalbach,  Samktag , 4. Dezember 1915. 66« Jahrg.

W
AEZcher Teil.

Betrifft: Petroleum.
Die leeren Fäffer müffcn, wie in den Uebr-weisungS-Ver-

gtc |mwi  gesagt, an die DeutscheP tr oleum-Verkaufs gesell schüft
Station Mannheim

Judustriehafen
geschickt werde«.
ladere Adreffen haben Ueb.rführungskosten zur Folge, die
Ameinden zur Last fallen,
imgeuschwalbach, den 1. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

lt

rk.

s.

^ ^ 65 der KO . stattgefundenen Kreistags-Ec-
'wählen hatten folgendes Resultat:

i Zm Wah verbände der Großgrundbesitzer:
die auSsch idenden KreiStagSabgeordneten
1. Ottomar Feirabend  zu Niedernhausen,
2. Forstmeisterv. Bardeleben  zu Erlenhof
wiedergewählt.

' Dergleichen im Wahlverbavde der Städte
der Bürgermeister Dr. jur. Jngenohl  zu Langen-

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft: Sonntagsruhe im Bäcker- und

Konditorgewerbe.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, durch öftere unk»

ständige Revisionen in den betreff«den Betriebe« feststellen zu
lassen, ob den Gehülfen pp während des Weihnacht» , Oster¬
und Pfingstfestes eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens
36 Stunden gegeben wird.

Zuwiderhandlungensind bei der Königlichen AmtSavwalt-
fchaft zur Bestrafung anzuzeigev.

Langenfchwalbach, de» 3. Dezember 19 l5.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

3m Wahlverband: der Landgemeinden wurden gewählt
L Bürgermeister Anders  zu Hennethal,
b. Gastwirt Alberti  zu Kettrnbach,
«• Sandmann Heinrich Schauß zu Limbach,
d. Sandmann Karl Bücher VI. zu GöeSroth,
s. Bürgermeister Graffe  zu Bleidenstadt.

ugSwahl im Bezirke Kemel findet am 13. d

In der Gemeinde Nastätten ist die Maul- und Klauenseuche
ordnet röche" ®ie "forderlichen Schutzmaßregeln find ange-

St . Goarshausen, den 29. November 1915.
Der Laudrat.

Der Weltkrieg.

tat.
»schtvalbach, den 1. Dezember 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Alhtsspcnden für das 18. Armeekorps.
Gemeinde Rückershausen 70 Mk.
L .̂ p. Watzhahn 10 ,
Wunde Breithardt 1 Einhei skiste, Wert 235 „

'Won brachten auf: Baterl. Frauen-
vrrei» 105MI , Gemeindekaffe 130 Mk.

Feinde Steckenroth'/, Einheitskiste.Wert 110 „
brachten auf: Baterl. Frauen-

irein 30 Mk., Gemeindekaffe 50 Mk.
«einberg, hier: 2 Einzelpakete.
Mule Langenfchwalbach: 13 Einzelpakete,

--slbach, den 2. Dezember 1915.
^erilverein Flöte» Kreuz im UntertaunuSkreise.

3- B. Der Vorsitzende:
Dr. Jngenohl , SreiSdeputierter.

W. T.B. GrotzeS Hauptquartier, 3. Dezbr. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwei feindliche Monitore beschossen wirkungslos die Gegend
von Westende.

Südlich von Lombartzyde(bei Nieuport) wurde ein fran¬
zösischer Posten überrascht. Einige Gefangene fielen in unsere
Hand. Im übrigen zeigt die Gefechtstätigkeit an der Front
keine Veränderung gegen die vorhergehenden Tage.

Westlich von Roye mußte ein französischer Doppeldecker
im Feuer unserer Abwehrgeschütze landen. Die Insassen, 2
Offiziere, wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Auf dem größten Teile der Front hat sich nichts von

Bedeutung ereignet.
Bei der Heeresgruppe des Generals von Linsingen über¬

fielen unsere Truppen bei Podezerewicze am Styr (nördlich
der Eisenbahn Kowel—Sarny) eine vorgeschobene russische Ab¬
teilung und nahmen 60 Manu gefangen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Im Gebirge südwestlich von Mitrovica spielten sich er¬

folgreiche Kämpfe mit vereinzelten feindlichen Abteilungen ab.
Dabei wurden gestern über 1200 Serben gefangen ge¬nommen.

Oberste Heeresleitung.
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kolaende Brüte abgevommev:
1 a 50 000 Gefangene,

265 Geschütze,
126 Artillerie- MuuitiouSwageu,
«Vgesäh« 100 000 Gewehre,
36 000 Granaten,
3 000 000 Gewehrpatronen,
2350 Eisenbahnwagen und

■ULfSÄSft SSÄW »r-°-»-n-°>°-■»
6nb,7 **<M ee,Ä„r »«ss
d§ Griech2ard 'd-r sütente mitteilt di- 8°r^ ungen. w°-
«ach Griechenland Salonikil raumen an * :
wachuvg der ö^ ^ ^ ^ IäLttch eine Verletzung der griechischenLLÄL'-.LL AL*SS,V- '•— «
Belast: Die Lage bleibt r^ ich gespannt ^  Londoner* Rotterdam,  2 . Dez. vo*»l- 1 Neo

Morninxpost" wird au» Athen lMne r . Deutschland
Im- «» * " Ä ««kn», »* »«•
u«d Oistcreich - Uvijai '. -. icĥ anilett « bewilligt

SuL ^ ol« d°- m * * *# »m
MWm f»' d°« h>-° Mi.»-« - b»

jetzt nicht vor.)

Der Doppelgänger.
Roman von H. Hill.

(Nachdruck verboren.)
(Fortsetzung.) ■

Wollaana triumphierte innerlich, daß es ihm allem AnWWolsgang rriu. v) mten  Detektiv zu tauschen, und dch
nach gelungen wa , . . . konnte, sür seine Gattin zu st«!»
ihn nun NENN ^ Art fanatischer Freuve bei demEr empsand nur n cy furchtbaren Ereignisse der IM
tM -°» « N-w-n 'l«-" aSeantaen G-iiihl! MfaS
§ « Ä 'STSnl “ °-b ihn l-»-e. ch- d-, £

m  Sr erwartete mit Ungeduld, daß Beruardi der Unter«*.&rsviiter « ”ä <*“
fes . iSP ''& & & & * & .

rJSÄS . bei. J» g-'M. °°» ich.A - '
LchLmAbe . °bw»hl ,» Mi. lieber geŵ en w»r<. ch

r ;rs ?s s * »«»yfW.
s <« TÄ Z wis
öffnete wett die beiden Fensterluget, V ' diebrew

SnÄnSBIÄ,
«“ föÄÄÄÄÄ '» <k“
m er’ sää ”}sr„xf3B%
“VS ff -S aÄb «r“ S mhVlinj .,_b«Ltm ^ «'»
Strich durch ihre Rechnung zu machen.

Es ' ist dieses gewiß lobenda» uerkeuneu. ^ aus Lieg-

Ä & -ft «SÄT.

Mitbürger!
Das deutsche Volk hat im Laus- der ersten 11 K-i-gSmonate

weit über ^  Milliarde Warst Hold

zur Reichsbank getragen Dadurcĥ st«d wir dtê auS-
worden, unsere stnanzte- ^ feindliche AuSlavd darum be-

Erst jetzt wird^in Frankreich der Versuch gemacht.
unser Beispiel uachzuahmen.

Mitbürger:

U!7' 5ÄÄ «r®1T4t i«
“w ?rs « £ *,» sä
S&r ÄÄ ; rÄ

» ° ®« '" r “ f,st
* Milliarden Hold sind noch im Werstehr.
E« bedarf deshalb noch immer der Anspannung aller »raste,

um den Rieseubetrag zu sammeln

30. Kapitel. .

Es war noch in Ehester Stunde, alŜ ernarR̂ ^ ^
Morgen den Speisesaal des Hotels betrat, " 'a
wartend vor; der alte Maun z' t rt vor Kalte am  B .
Während der ganzen Nacht hatte er \a mu * v

^ “^ fetuSte war nur sehr *$ % ■ * ** * £ *
SKS
fe &saÄÄV >*-
018 ""d « Ute* »
tnSfeii als ihm plötzlich etwas eiiifiet. « sagt!

'' 'Gehen Sie doch n,al nach 3»
Herr Burkhardt wohnt dort Sagen Cie tj ,- J

schickt, und erkundigen Sie stch, °b er Sie vielteicy
“ bÄ “ « Ä itn “ w - K« " V“
raschenden Nachricht, Herr Vurigara . ^  i
whlt unb das Hotel bereits verlassen. ^ e enE
1 Bernardi biß sicha"s ?'kt? ^Dttsê Neuigkeit verwirf
dm Fingern ans die Tischplatte
Er hatte am Abend oder vielmchrm N cĥ z 0at n«

^ s ; ?jsä ’ü % ss?«kä ; z & ' s .3ä  y».
Gehen Sie wieder nach der Holroyd-C r b ^M ...

Sie unsere Freunde. Wenn sie, irgend, eme ^ ^Sie unsere Freunde. Wenn wgeno ein, j~
WtoT-  ioV «n, « "«• »'S
etwas - s° telegraphieren Sie mir das v-E
sührlich postlagernd nach Poldhu. ^cy w ha»v,

sä̂ KAä  s»JWb *wiÄ
zur

UM den Niesenvri >.uu z» ^

Ihr Mtbürger! Helft zu einem vollen
Erfolge; bringt jedes Stück herbei.



Am 5 . November fiel auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz unser guter Kamerad

Reservist Emil Wolf.
Wir werden ihm ein treues Andenken wahren.

Der Vorstand

des Krieger - u . Wilitär -Wereins „Hermania"
1785 Langenseifen.

Zu Weihnachten.
Als nütz ichrs Geschenk für unsere Soldaten empfehle

W" nachtleuchtende Uhren
mit und ohne Leder-Armbänder.

Ferner rmpfehle:
patriotischen Schmuck uud Trauerschmuck

f — in Gold und Silber —
schwarze Ketten , Broschen , Medaillons « sw.

sowie alle Arten
Uhren,  silberne und versilberte Löffel , Westaecke,

1786 Hebrauchsgegenstände.

U. Krusen Wienerhof.

Als Butter-Ersatz empfehle:
Gemischte Hbstmarrnelade , Wiersrucht -Warmelade

in Büchsen von 2, 5 und 10 Pfund.

Tafelzucker-Honig in
Glasern und Blechdosen von 2 Pfund
und in Paketen . „ l „

>1787 Julius Uflarxheimer.

für
Damen, Herren

Innd Kinder

Strümpfe
Jagdwesten
DamenWesten,
•«her . § p « r (Jachen,

nSützen.
Aus-wakl. Billig « Preise.

iChwend & feto».
Mühlgasse H -t3

Für unsere Soldaten im Felde
habe ich sehr preiswert

1743  anzubieten:
Abgepaßte Iußlappen
Leibbinden
Unterhosen I
Kemden
AauljacKen
G wrdre Wamse .
Taschentücher bunte u.

. Paar 28 Pfg.

. Stück 50 „

. * 220 w

. n 225 „
• t> 18 ® n
. von 2.10 an

weiße, Stck 25 Pfg.

Hugo Waldeck.
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Hitz- Sonntag , 5., 12., 19., Dezbr .,
Nachmittags geöffnet

Pelz waren
Die sicherste Gewähr für

vorteilhaften Einkauf
gute Qualitäten

bei bester 'Verarbeitung
höchster Preiswürdigkeit

unübertroffener Answahl
bietet Ihnen

das Pelzwaren -Spezialhaus

JLeastharfi MiSs ,
HWinfifiirf a- Roßmarktl5 , Tel Hansa 4297
illlllillulliK ., Katharinenpforte 2a, „ „ 332
Fabrik : Offenbach a . M , Frankfurterstr . 45, Tel . 8.

Jeh Hh Maulwurf Hfr Wisam

o05o

Ä

II

Jm Uelde
leisten bei Wind und Wetter

vortreffliche Dienst« '

Millionen gebrauchen sie
geger Husten , Heiserkeit , Wer-
schleimung, Katarrh , schmer¬
zenden Hals , Keuchhusten, so¬
wie alr Borbengnng gegen Er¬
kältungen , daher hochwill,
kommen jedem Krieger!
ßlOO not - ZeugniffeUlUU von Aerzten und

Privaten verbürge«
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg
Kriegspackung 15 Pfg .,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

sowie bei : 2469
SS. Hilge in Langenschwalbach,
Karl «. Willi Helmer

in Laufenselden
Aug. Göbel in Michelbach.
Ludw. Senst in Hahnstätte«.

100 Ztr. Industrie
50 „Woltmann

ebendort ein kräftiger

Bursche
von 17 Jahren gesucht.
1490 Joh . Wernarh,
Hof Häusel b. Eppstein t. T.

*OOOOQOOOCK
Eine fachkundige Dame

wünscht auf Mai 1916 eine
nachweisbar gutgehende

Pension
miitlrrer Größe zu mieten.

Gest. Offerten mit Preisan¬
gabe uud nähere Beschreibung
bitte an die Redaktion des
Aarboten zu senden. 1789

,Honigpulver Apis'
dient zur Herstellung von 4
Psnnd Kunsthonig.  Beutel
k 30 Pfg bei 1788

Julius War .rheirner.

Rübenschneider
empfiehlt in grvßw Auswahl
1645 Kch Wahl,

kettsnbach (Bahnhof).

Hirsche, Rehe,
Hasen

werden zu höchsten Preisen an¬
gerauft. 1682

Wiesbaden , Blrichstr. 23.

Für 2 Steinbrüche
suche Accordleute. 1774

Stratzenneubau
Kiedrich—Hausen.

Bauunternehmer Kaiser.



Bekanntmachung,
betreffend

Beschlagnahme, Veräußerung und Ver¬
arbeitung von wollenenu. halbwollenen
Wirk- und Strickwarenlumpen und von
wollenen und halbwollenen Abfällen der

Wirk- und Strtckwarenherstellung.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf E-suchen des König¬

lichen Kriegs Ministeriums auf Grund der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reicht»
Gefetzbl. S . 357) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht, daß Zuwiderbandlungen nach § 6 dieser Bekannt¬
machung mit Strafe bedroht stad*).

§ 1. ,
Inkrafttreten.

Die Anordnungen dieser Bekanntmachung treten mit Beginn
der 1. Dezember 1915 in Kraft.

8 2.
Won der Wekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
alle gestrickten, gewirkten, gehäkelten und trikotartigen

wollenen und halbwollenen Lumpen und
Abfälle,  sortiert und unsortiert , auch mit Seide
untermischt, in weißer und in allen anderen Farben,
insbesondere
1. wollene und halbwollene Strümpfe und

sonstige gestrickte und gewirkte Sachen,
2. wollene und halbwollene Trikotstrüwpfe

und Trikotagen,
3. wollene und halbwollene Schals und

Zephirs,
4. neue FabrikationSabfälle der unter Ziffer

1 bis 3 genannten Gattungen,

im «ach-
stehenden

kurz
„Wt.k- u.
Strick»

lumpen"
genannt.

8 3-
Won der Bekanntmachung betroffene Werfonen.

Von dieser Bekanntmachung werden alle Personen betroffen,
welche stch gewerbsmäßig mit dem Ein- und Verkauf oder dev
sonstigen Verwendung und Verarbeitung von Wirk- und Strick»
lumpen (8 2) btfaffeu (also nicht z. B. Haushaltungen).

8 4.
Wefchlagnahme.

Alle in 8 2 bezeichaeten Gegenstände werden hiermit be¬
schlagnahmt.

Trotz der Beschlagnahme ist da» Sortieren von Lumpen
erlaubt und erwünscht.

Trotz der Beschlagnahme sind ferner alle Veränderungen
und Verfügungen zulässta, die mit Zustimmung der Kriegs Roh¬
stoff-Abteilung, Sektion W IV ., des Königlich Preußischen Kriegs»
Ministeriums, Berlin SW . 48, Verlängerte Hedemannstraße 11,
erfolgen.

8 5.
Weräußerungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung der in 8 2
b,zeichnete« Gegenstände zu Heeres- oder Martvezwecken er»
laubt.

AIS Veräußerung zu Heeres» oder Marinezweckr« gilt «ur
die unmittelbare oder mittelbare Veräußerung an solche Sor-
tierbetriebe , welche von dev KriegSwollbrdarfS-Aktiengeftllschaft
in Berlin mit dem Ankauf der in 8 2 bezeichaeten Gegenstände
für die Zweck« de» Heere»- oder Marinebedarf » beauftragt sind.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe,
bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei»
setteschafft, brschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft
oder kauft oder ein anderes Veräußerung»- oder Er»
werbSgeschäftüber ihn abfchließt;

2. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwider»
handelt;

3. wer den nach 8 5 erlassenen AuSführnngSbestimmuugeu
zuwiderhandelt.

Die KriegS-Rohstoff Abteilung de» Königl. Preußische« Stiegt
Ministerium» wird eine Liste der von der KriegSwolibrdaif.
Aktiengeftllfchast in Berlin beauftragten Sortierbrtriebe Do»
öffentlichen. Diese Liste ist auch bei der Krieg, -Rofstoss.^
teilang, Sektion W. 4 , de» Königlich Preußische« « rie;rmmi.
sterium erhältlich.

8 6.
Werwendungserkaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Weiterverarbeitung der i,
8 2 bezeichaeten Gegenstände erlaubt , sofern diese vor JakM.
treten dieser Bekanntmachung bereits gewollt waren.

Erlaubt ist ferner da» Mifchea, Reißen, Färben und gar.
bonifiere« sowie jede andere Art der Verwendung u. Verarbeite,
der in 8 2 bezeichneten Gegenstände zur Herstellung solcher Ganz,
und Haiber êugnisft, deren Anfertigung unmittelbar von dm
Königlich Preußischen Krieg- Ministerium,' dem Reichs-Mari»«.
amt , dem Beklridung» Beschaffungsamt oder durch Vermittlaag
der KriegSwollbedarf-Aktiengesellschast in Berlin oder des Sriegi-
Garn » und -Tuchverbande» E. B. in Berlin ausdrücklich»er-
anlaßt ist.

8 7.
IreigaSenanträge und Anfragen.

Für Freigaben ist die KriegS-Rohstoff-Abteilung. Sektion 4,,
dls Königlich Preußische» KriegSministeriumS in Berlin au8-
schließlich zuständig

Anfragen und Anträge sind mit der Aufschrift „Wirk ml
Strickluwpen" au die KriegS-Rohstoff-Abteilung, Sektion W.
4.. Berlin SW . 48, Verlängerte Hedemannstraße 11, zu richte».

8 8.
Ausführungsbestimmungen

Die Kriegs-Rohlloff-Abteilung des Königlich Preußischer
KriegtmwisteriumS ist berechnst, « «SführungSbestimmungen z»
dieser Beknnntmachuvg zu erlaffr«.

Irankfurl a . M , den 1. Dezember 1915.
Slellverlr . Generalkommando.

18. Armeekorps.

Schellfisch und Cabliau
werden Samstag , den 4 . d. Mts -, Vormittags 9 Uhr, im
Stadthaus verkauft.
1776 Aer Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf 8 23 und 25 der Städteordnuvg wurde

Termin zu den diesjährigen Ergiinzungswahlen der Stark»
Verordneten-Bersammlung:

a) für die 3. Abteilung
auf Montag , den 20. d. Mt » , Nachmittag » 3 Uhr,

b) für die 2. Abteilung
auf Dienstag,  de « 21. d. Mts , Nachmittags 3 llhr^

c) für die 1. Abteilung
auf Dienstag,  den 21. d. Mt »., Nachmittage 4 Uhr,

im Stadthaus anberaumt , wozu die stimmberechtigten Gemeinde-
augehörigen hiesiger St «dt hiermit eingeladen werden.

der Herr Louis Wagner;
die Herren C. B. Conra

dir Herren Forstmeister Fra»

Es scheiden au«:
a) in der 3. Abteilung-
b) in dev 2. Abteilung:

und H. Herbel;
c) in der 1. Abteilung:

und Leopold RooS. <.*
Nach 8 24 Abs 3 können die ausscheidenden Stadtvero

neten wiedergewählt werden.
Zugleich finden folgende Krsahwahken statt:

a) in der 2. Abteilung: an Stelle de» verstorbene« v***
Leopold Marxheimer;

a) in der 1. Abteilung: an Stelle der z» MagM^
Mitglieder« gewählten Herren von der Rahme
Loui» Möller.

1784 Langenschwalbach. den 3. D-zember I9l ^ ^ ^ ^.^

Bekanntmachung. . 3
Der obere Holzweg  ist bi» auf weite« - gesp^
Langenschwalbach» den 1. Dezember 1915. *

1770 Die Wokizeiverroal
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